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amtes, sondern das authentische Lehramt des logıschen Erkenntnislehre ange bringt Wınfried
Papstes, das mıt rel121Ös begründetem Gehorsam »kanonıstische Erwägungen« 1INSs ple »Ordıinatıo
anzunehmen sel, uch WEeNnNn »dıe Möglıchkeıit eıner sacerdotalıs« wırd gelesen 1mM 1C| des Motupro-
zukünftigen Entwıcklung MI völlıg ausgesSChlos- Dr10 »Ad uendam ı1dem« (1998) —
SCI] 1St« Diese Klassıfızıerung cheınt 11ZU- DiIe Beschränkung der Priesterweıhe auf männlıche
reichend: der aps macC sıch doch gerade ZUM Kandıdaten erscheıint als verıtas de 1ıde tenenda,
prachro| des ordentlıchen ehramtes (vgl dıe entweder einschlußweılise iın der Offenbarung
Lüdecke, 1996, —209) Im übrıgen ıst enthalten 1st der mıttelbar N ıhr olg Diıiese
uch iragwürdıg, das »authentische Lehramt« als 1mM nNterschıe:« Jorrell korrekte Feststellung

ategorıe neben dem ordentliıchen und qußer- wırd mıt einem hypothetischen IC auf dıe Z
ordentlıchen Lehramt darzulegen; dıe onzılstexte un abgeschlossen: dıe endgültiıge Bındung
jedenfalls geben Aazu keınen nlal Das 1C5- dıe Lehrentscheidung erwächst der Überlie-
PDOMNSUMI der Glaubenskongregation erkläre dıe Leh- erung des ordentlıchen und unıversalen ehr-

Z.U)] Glaubensgut, W dsS der aps nıcht (ue amtes Es könnte ber durchaus geschehen, daß
uch diese ese 1st angesıchts des Wortlauts VO ın eıner weıteren Entwicklung das außerordentliche

»Ordıinatıo sacerdotalıs« anfechtbar, wonach dıe Lehramt des Papstes der des Bıschofskolleg1ums
Angelegenheıt »dıe göttlıche Verfassung der Kır- eiıner Definıition dieser Tre herausgefordert
che selbst betrifft« (OS 4) WwIrd«

Während Jorrell das ema VOIl seıten der theo- Manfred Hauke, Lu2anoO

Kirchenväter
Friedrich, Benno Augustins Weg ott. Lesehilfe« reichen zurück ın dıe Zeit. als Friedrich
Eine didaktische Lesehuilfe den »Bekenntnissen« agıster des Augustiner-Novızıates In Zaıre
(I-IX Augustinus-Verlag: Würzburg 9906, und den ortigen OVIzen dıe Confessiones ihres
ISBN 3-7613-017T82-0:; kartoniert 29 .00 Ordensgründers nahezubringen und entschlüs-

seln In der nunmehr publızıert vorliegenden
Im achwor! der beı Fiıscher ın Frankfurt CI - Form 1st s1e gew1ß gewınnbringend! einem

schiıenenen, VO  — Joseph ern besorgten, deut- ogrößeren Leserkreıis zugänglıch geworden. Inhalt-
schen Übersetzung der »Bekenntn1sse« Augustıns ıch beschränkt S1e sıch auf dıe Bücher 1—L en
annte Hans Urs VOIN asar die Confessiones e1- e1l der Confessiones also, der WIE iIm Tıtel
1CeCNMN »bleibendelr|(n) arksteıiın In der Geistesge- gekündıgt den Weg Augustins ott Z,U] { he-
schıichte der Menschheiit« und zählte S1e Adu>s- hat Augustinus skızzıert darın se1ıne geistige
drücklich A0 eltlıteratur. In diesen Jahren wırd Entwicklung bıs hın selner auTtfe und dem Tod
das vollendete Werk der Confessiones 1600 e der utter.
alt. Als »dıdaktısch« weılsen das vorlıegende Werkuch WenNn das In den Confessiones angestrebte ach ormalen Gesichtspunkten folgende Merk-geıistige 1e] des Menschen letztlıch dıe »Ruhe In male AUuUSs Schaubilder erschlıeßen ach VO  >Gjott« Ist. gehören dıe Confessiones doch nıcht »Kurzınformationen« inha.  IC /usammenhängeden lıterarıschen [ight-Produkten, dıe sıch als und sollen helfen, den Inn eines lextes »auf eıneneıichte Bettlektüre eıgnen zumındest N1IC WEeNnNn
Ian mehr als 11UT sensatıonslüstern In autobiogra- Blıck« (2) erfassen. Mıt VO|  — Textkollagen
phıschen Enthüllungen moralıscher Art blättern, werden »t1efere, einem Sanzcnh ema zugrundelıe-

gende Einsichten vermiıttelt« (2) fiınden sıchsondern dıe Confessiones ernsthaft lesen. un! das
he1ißt eiıgentlich: studieren und meditıieren, ıll auf den Seıten 2536 alle Textstellen AUSs den
Wer den Bekehrungsprozeß Augustıins, der dıe blo- Confessiones zusammengelragen, ın welchen Au-

gustinus Krıtik selner Schulbildung übt Exkursegraphische Rahmenhandlung der Bücher - In
den Confessiones ausmacht., In se1ner beschriebe- WIEe IWa »Die Reıchen und dıe Armen«, »Augu-
Nen Tiefe begreifen und dıe darın bedeutsamen Stinus, e1in Wortkünstler«, »Das Böse und dıe Sün-

C« »Freundschaft« bringen HıntergrundwissenKomplexen phılosophıschen und theologıschen JA
sammenhänge erkennen wiıll, Ist normalerweıse auf der vertiefen einzelne In den Confessiones aAaNnSC-
Hılfen angewılesen. Eıne solche Hılfestellung MNag sprochene TIThemen »Im Gesamtzusammenhang
das Jer vorliegende Werk V OIl Friedrich OSA gustinıscher Spırıtualität und Theologie« (2) Dar-
bieten. ber hinaus werden ın Fußnoten und 1m Lıteratur-

Die Anfänge dieser VO  —_ Kreatıvıtä: und ınTalls- verzeıichnıs üblıche Hınweise Z Weıterstudium
reichtum iıhres Autors zeugenden »dıdaktıschen gegeben
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zahl VO  — »Corrigenda« hiıngewılesen, dıe sıch en Interessierten, welche In den Confessiones
hauptsächliıch Urc. eınen be1l der Drucklegung Augustinı nıcht dıe skandalöse Vorgeschichte eiınes
veränderten Seıtenumbruc ergeben en jeder, großen Heılıgen suchen, sondern In deren geistige
der selber schon eıinmal umfangreıiche ex{ie auf Tiefen vordringen wollen
dem omputer druckfertig bearbeıten atte, Adalbert Keller, Augsburg
wırd 1es mıt Nachsıcht entschuldıgen. Das DIN-
A4-Format ist leıder für eın Arbeıtsbuch EIW:
handlıch Eın großzügıgeres Layout, vmn mehr McGovern, Thomas riestLy Celibacy Oday,
Zwıischenräume zwıschen den einzelnen hematı- Scepter Publishers, Princeton NO Four ( ourts
schen sätzen, das TÜ och über- Press. Dublin, Midwest Theological Forum, Chica-
sichtliıcher gemacht [996, 248 $ ISBN Z ONO Z OUFr Courts

Mıt Berechtigung wenı1gstens auf den ersten Press) und ISBN 8907SO 1dwes: Theolo-
Blıck! hat Friedrich für seınen dı1|  ı1schen FKın- 21CH Forum)
IC ın dıe innere Entwicklung Augustıns AUs den
insgesamt dreizehn Büchern der Confessiones dıe In der etzten Dekade sınd 1er bedeutende Studi-
ersten Ccun ausgewählt. Diese eschränkung CI - 7U Ursprung des priesterlıchen Zölıbats CI -

g1bt sıch NıIC uletzt AaUS der auberen 1Ssposıtıon schlenen: Koman Choli1) (Weltpriester ukraınıscher
der aD uch verläßt Augustinus nämlıch Abstammung, In England lebend; Clerical elı-
dıe ene des Bıographisch-Anschaulichen, g1ibt Dacy In ast and West, ıstıan Cochiinı
Rechenschaft ber Inn und WEeC se1ıner Confes- (Apostolıc Orıgıns of Priestly elıbacy, Al-
SLONES, stellt Reflexionen ber das Gedächtnıis fons i1ckler Der Klerikerzölibat Seıine Entwick-
und w1ıdmet sıch In den Büchern X I-XIN chlıeß- lungsgeschichte und se1ıne theologıschen Grundla-
ıch der Auslegung des ersten Verses der enesIis SCH, 1993 deutsch, 1995 englısch) und Stefan e1ıld
und ıhren methodıischen Implıkationen. och diese ‚O11  a ın der frühen Kırche Anfänge eiıner Ent-
VON Friedrich VOTSCHOMMENC Beschränkung TÖr- haltsamkeıtspflicht für Kleriker ın Ost und West,
dert e1m Leser ähnlıch WI1Ie In der Vergangenheıt Aufl aderborn Dıe Ergebnisse konvergle-
schon VOI manchen ertretern der Forschung VUOUI- HC ın der Feststellung, da der Z/ölıbat, verstanden
gebracht, inzwıschen ber ohl überwunden den als Enthaltung VO ehelıchen eben, apostolıschen
Eındruck, dıe Confessiones bestünden AUS Zzwel, rsprungs Ist. Im Unterschie: Heıd, der sıch
WE N1IC. Sar AdUus Te1 Teılen ber ist NıIC. weıtestgehend auf dıe Darstellung der hıstorıschen
möchte INan hınsıchtlich dıeser Eiınschränkung 1Im Fakten beschränkt, versucht McGovern L1U unter
vorliegenden Werk inwenden gerade das obge- Rezeption der Tel1 erstgenannten 'beıten dıe 1C
bet ber den »ew1ıgen Sabbat hne Abend« En- des Priesterzölı:bats als Charısma vertiefen.
de des dreizehnten Buches 5 50—306, das In der lat 1eg 1er ıne Bedarifslücke, dıe
theologısche Fınale des gesamten Werkes und sentlıch UrCc schliıchten Informationsmangel und
mıt uch der »SChlußpunkt« ın der Beschreibung Fehlınformationen SOWI1e Miıßverständnisse der n1-
VON Augustins Weg Schließt N1IC| gerade
di1eses abschlıeßende thematısch den Kreıs

storıschen Entwiıcklung entstanden ist. Sıe elısten
einem Reduktionıismus OrSChu demzufolge der

dem nfang in Conf. ] aufgeworfenen /ölıbat ledıiglıch als menschlıches und SOZ1010g1-
OLV des »ruhelosen Weges« heißt »denn sches Phänomen werten ist. McGoverns rklärte
geschaffen hast Du Ul Dır, und ruhelos ist Absıcht ist CS, dıe Weısheıt der Kırche und dıe Ira-
Herz, bıs daß se1ın uhe hat ın Dır«? amı ist dıtıon des Priesterzölıbats NECU präsentieren (vgl
dıe Beschränkung In diıeser »dıdaktıschen Lesehıil- Pastores dabo vobıs, 1992, 29) Das ist NOTL-
Te« auf dıe Bücher E VOIN der bıographıischen wendig, da dıeeıeInes Lebenszeugnisses auf
Kahmenhandlung der Confesstiones her ‚WaTl VOCI- 1ıne solıde Doktrin gegründe se1In muß em
ständlıch, 1Im übergreifenden theologıschen /usam- lassen sıch L1UT VON einer WITrKI1IC gelebten ber-
menhang ist S1E ber gew1ß ıne Verkürzung. So ZCUBUNS AUs dıe systematıschen Versuche eiıner ZO-
bleıbt ıne annlıche »dıdaktısche Lesehilfe« uch ıbatsfeindliıchen ropaganda entkräften und
für dıe Büchera der Confessiones eın Desı1ı- gleich Junge Priıesterberufungen heranbılden Mc-
erat, dem INan UG eınen ebensolchen InNnOovatı- Govern ist selbst Weltpriester; das vorliegende
VE WIeE kreatıven Beıtrag baldmöglıchst Abhıulfe
wünscht.

uch ist Ausfluß selner Lehrtätigkeıit unter Semiina-
rısten und Priestern.

Empfohlen werden ann diıeses ıdeenreıche und In der Eınleitung ıchtet der Verfasser dıe u-
verdienstvolle Werk N1IC L1UT augustinıschen De- rellen und theologischen Faktoren, dıe ın dıe aktu-
butanten und ıhren Ausbildern, sondern ebenso elle Debatte TIestertum und /ölıbat mıt einge-


